
D O N N E R S T A G , 3 0 . O K T O B E R 2 0 1 4 N R . 2 5 2 S E I T E A 5POLITIK

NACHRICHTEN
.................................................................................................................

Mutmaßlicher Salafist
arbeitet an Flughafen
Düsseldorf. Ein radikaler Isla-
mist soll trotz Sicherheits-
überprüfungen in der beson-
ders geschützten Gepäckab-
fertigung des Düsseldorfer
Flughafens gearbeitet haben.
Das bestätigte gestern ein
Sprecher der Wuppertaler Po-
lizei. Der 27-Jährige wird zum
Umfeld des deutschen Salafis-
ten Sven Lau gerechnet. Ihm
wurde nach Angaben der Düs-
seldorfer Bezirksregierung für
Ende Oktober gekündigt. dpa

Frankreich liefert
Russen ein Kriegsschiff
Moskau. Trotz heftiger Ein-
wände von Nato-Partnern will
Frankreich Mitte November
ein erstes Mistral-Kriegsschiff
an Russland liefern. Der russi-
sche Rüstungskonzern Roso-
boronexport habe eine Einla-
dung zur Übergabe des Hub-
schrauber-Trägers „Wladiwos-
tok“ erhalten, sagte der russi-
sche Vize-Regierungschef
Dmitri Rogosin gestern. afp
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Freudiger Empfang in Kobane

Lichtblick für die Kurden: Nach der Ankunft neuer Kämpfer im bela-
gerten Kobane wächst unter den Kurden die Hoffnung, dass sie die
Stadt gegen die Terrormiliz Islamischer Staat (IS) halten können.
Gestern trafen 50 bis 70 bewaffnete Kämpfer der gemäßigten Freien
Syrischen Armee (FSA) ein. Die Menschen jubelten ihnen zu, diese
junge Frau zeigt das Victory-Zeichen. Die Kurden in der Stadt warte-
ten zudem auf 150 Peschmerga-Kämpfer aus dem Nordirak. Eine erste
Gruppe mit 80 Peschmerga war am Morgen gelandet. FOTO: AKENGIN/AFP

AfD-Politiker Henkel 
hadert mit seiner Partei 

Berlin. Der AfD-Politiker Hans-
Olaf Henkel hadert mit seiner
Partei: „Da sitzt man auf einem
Parteitag und hört irgendwelche
wilden Verschwörungstheorien“,
sagte der ehemalige Chef des Bun-
desverbands der Deutschen In-
dustrie (BDI) dem Hamburger
Wochenblatt „Die Zeit“. „Ich wer-
de dann ganz klein und schäme

mich in Grund und Boden“, ge-
stand der 74-jährige Europa-Ab-
geordnete. In der AfD gebe es be-
sonders viele schwierige Typen:
„Ideologen, Goldgräber, Karrie-
risten.“ Auch das Leben als Politi-
ker missfällt dem Neuparlamen-
tarier: Innerparteiliche Kämpfe
würden härter geführt als die mit
dem politischen Gegner. afp

Wie stellt sich die Lage der Mig-
ranten statistisch dar?
Zwei Drittel von ihnen sind zu-
gewandert, ein Drittel ist in
Deutschland geboren. Perso-
nen türkischer Herkunft bil-
den mit 18,3 Prozent die größte
Gruppe, gefolgt von Bürgern
mit polnischer Herkunft (9,4
Prozent). Im Durchschnitt
sind Menschen mit ausländi-
schen Wurzeln 35,5 Jahre alt,
während der Rest der Bevölke-
rung 46,4 Jahre alt ist. Ein-
wanderer haben nach wie vor
ein doppelt so hohes Armuts-
risiko. Selbst dann, wenn sie
Abitur haben. Denn laut Özo-
guz mindert ein fremdklingen-
der Name immer noch den Er-
folg auf dem Arbeitsmarkt.

Haben sich die Bildungschan-
cen verbessert?
Teils, teils. Obgleich Schüler
mit Migrationshintergrund
über die Jahre ihre Leistungen
verbessern konnten, sind im-
mer noch deutliche Unter-

schiede zu ihren Klas-
senkameraden ohne
Migrationshinter-
grund erkennbar. In
den Hauptschulen
sind ausländische
Schüler überrepräsen-
tiert (27,5 Prozent zu
10,6 Prozent Deut-
sche) und an den Gym-
nasien unterrepräsen-
tiert (24,5 zu 48,9 Prozent
Deutsche). Aber: 16,2 Prozent
der Jugendlichen mit Migrati-
onshintergrund machen heute
Abitur, fünf Prozentpunkte
mehr als noch 2008 (deutsche
Schüler: 44,3 Prozent).

Welche Bedeutung haben Mig-
ranten für den Arbeitsmarkt?
Zwar wächst ihre Bedeutung
wegen des Fachkräftemangels.
Dennoch ist laut Bericht die
Arbeitslosenquote bei Auslän-
dern weiterhin mehr als dop-
pelt so hoch als bei Deutschen
(14,4 Prozent gegenüber 6,2
Prozent im Jahresdurch-
schnitt 2013). Auch bleiben
30,5 Prozent der ausländi-

schen jungen Men-
schen zwischen 20 und
29 Jahren ohne Beruf-
ausbildung. Außerdem
bestehen nach wie vor
Unterschiede bei der
Bezahlung, der Arbeits-
zeit und der Art der Be-
schäftigung zu Men-
schen ohne Migrations-
hintergrund.

Wie gut sind die Deutschkennt-
nisse der Migranten?
Immer können rund 20 Pro-
zent der Migranten nicht aus-
reichend Deutsch sprechen.
Das schafft Probleme, bei-
spielsweise bei der Gesund-
heitsversorgung. 

Nehmen Migranten am gesell-
schaftlichen Leben teil?
Nicht genügend. Beispiel Sport.
In den über 91 000 Sportverei-
nen gibt es 27,5 Millionen Ak-
tive. Menschen mit Migrations-
hintergrund sind nach wie vor
deutlich seltener dabei – 2,6
Millionen (9 Prozent) sind Mit-
glied in einem Sportverein. 

Wenn der Name 
fremd klingt

Zum Bericht zur Lage der Ausländer in Deutschland

16,3 Millionen Menschen mit
Migrationshintergrund leben
zwischen Flensburg und Kon-
stanz. Das ist jeder fünfte Ein-
wohner. Deutschland ist nach
Ansicht der Integrationsbeauf-
tragten der Bundesregierung,
Aydan Özoguz (SPD), auf dem
Weg zur „Einwanderungsgesell-
schaft“. SZ-Korrespondent Ha-
gen Strauß hat Fragen und Ant-
worten zusammengestellt:
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Asylbewerber und Geduldete sollen sich künftig in
Deutschland freier bewegen können und früher die Chan-
ce auf einen Job bekommen. Das Bundeskabinett brachte
gestern Gesetzesänderungen auf den Weg. Die Erleichte-
rungen hatte die Bundesregierung mit den Ländern ver-
einbart. Im Gegenzug hatte der Bundesrat der Erweite-
rung der Liste sicherer Herkunftsstaaten zugestimmt. epd
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Super-Sonntag – Die Gastronomie ist ab 11.30 Uhr geöffnet!
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Solange Vorrat
reicht.

Nur gültig am

02.11.2014Am 02.11.2014
von 13–18 Uhr haben
alle 6 Globus Märkte im
Saarland für Sie geöffnet.
Erleben Sie mit der ganzen Familie unglaubliche
Angebote und Aktionen.

in allen saarländischen Globus-Märkten!

Globus SB-Warenhaus Holding GmbH & Co. KG, Leipziger Straße 8, 66606 St. Wendel
in den Globus Häusern Homburg-Einöd, Losheim, Saarbrücken-Güdingen, St. Wendel, Saarlouis und Völklingen.

Angebote gültig nur am 02.11.2014
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